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1. Ziele und Maßnahmen des Vorhabens: Die 
Universität Leipzig (UL) und die Technische Uni-
versität Dresden (TUD) erarbeiteten im Verbund-
projekt „PraxisdigitaliS – Praxis digital gestalten in 
Sachsen“ standortübergreifend ein umfassendes 
Konzept zur Digitalisierung der Lehramtsausbil-
dung, wobei der Aufbau einer reflexionsbasierten 
Handlungskompetenz angehender Lehrkräfte in 
Bezug auf digitale Medien und digital organisiertes 
Lernen fokussiert wurde. Als Teil der „Qualitätsof-
fensive Lehrerbildung“ verortete PraxisdigitaliS die 
Digitalisierung fest in der Lehramtsausbildung in 
Sachsen. An beiden Hochschulstandorten wurde 
die Lehre mit Blick auf den Erwerb digitalisierungs-
bezogener Kompetenzen angehender Lehrkräfte 
optimiert und digitale Settings in den Schulpraktika 
und Teaching Labs implementiert. Darüber hinaus 
gewährleistete die Entwicklung von Open Educati-
onal Resources (OER) in fachspezifischen Lehr-
veranstaltungen und die Verbreitung dieser über 
die Plattform „EDUdigitaLE“ den Transfer in die 
Praxis sowie in die zweite und dritte Phase der 
Lehrer:innenbildung. Für die Förderung digitalisie-
rungsbezogener Kompetenzen in der universitären 
Lehrer:innenbildung wurden im Projekt Standards 
formuliert. In diesem Zusammenhang wurden digi-
tale Lehr-Lernszenarien sowie ein Katalog zur Sys-
tematisierung digitalisierungsbezogener Kompe-
tenzen für Lehramtsstudierende entwickelt. Zur 
nachhaltigen Sicherung dieser Standards wurden 
Fort- und Weiterbildungen für Dozierende in der 
Lehrer:innenbildung angeboten. Mit Hilfe eines 
strukturierten Graduiertenprogramms wurde der 
wissenschaftliche Nachwuchs im Bereich der Leh-
rer:innenbildung gefördert. 2023 erschien der Pra-
xisdigitaliS-Sammelband „Digitalisierung in der 
Lehrer:innenbildung“ mit Beiträgen aller Projektbe-
teiligten, der fächerübergreifend Konzepte und 
Strukturen zur Verankerung digitalisierungsbezo-
gener Kompetenzen im Lehramtsstudium disku-
tiert und fachspezifisch differenziert Zugänge für 
die zweite und dritte Phase der Lehrer:innenbil-
dung aufzeigt. Das Projekt richtete 2021 eine On-
line-Tagung mit 140 Anmeldungen von Personen 
aus allen drei Phasen der Lehrer:innenbildung aus. 
Im Sommer 2023 wurde eine abschließende Vor-
tragsreihe zur Ergebnispräsentation der Teilpro-
jekte und AGs durchgeführt. Im Dezember 2023 
fand zudem die Abschlussveranstaltung des Pro-
jekts statt, bei der alle Projektbeteiligten zusam-

menkamen, um auf die gemeinsamen Erfolge zu-
rückzublicken, ein Fazit zu ziehen und den Blick 
auf zukünftige Themen zu richten. 

1.1 Zusammenarbeit im Verbund: Um die stand-
ortübergreifende Zusammenarbeit der Verbund-
partner zu gewährleisten, wurden am Zentrum für 
Lehrer:innenbildung und Schulforschung (ZLS) der 
UL und am Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und 
Berufsbildungsforschung (ZLSB) der TUD Koordi-
nationsstellen eingerichtet. Zehn Arbeitsbereiche 
aus den Bildungswissenschaften, der Förderpäda-
gogik, den Grundschul- und Fachdidaktiken sowie 
der Medienpädagogik an der UL und TUD beteilig-
ten sich mit eigenen Teilprojekten. In diesen wur-
den jeweils spezifische Ziele und Fragestellungen 
im Kontext digitaler Medien in der Lehrer:innenbil-
dung erforscht sowie fachspezifische Lehrange-
bote und digitale Lehr-Lernumgebungen weiterent-
wickelt. In begleitenden Promotionsvorhaben 
wurde die Wirksamkeit der ergriffenen Maßnah-
men evaluiert.  

1.2 Graduiertenprogramm: Das Verbundprojekt 
förderte zehn Promovierende auf Qualifikations-
stellen, die am eigens entwickelten Graduierten-
programm „Digitalisierung im Kontext Schule“ teil-
nahmen. Das strukturierte Programm konnte am 
Graduiertenzentrum Geistes- und Sozialwissen-
schaften der ehemaligen Research Academy 
Leipzig der UL angegliedert werden. Den Promo-
vierenden wurden regelmäßig Kolloquien, Fortbil-
dungen, Schreibwerkstätten und -wochen angebo-
ten. Über die Projektlaufzeit wurden vier zusätzli-
che Promotionsvorhaben aufgenommen. Eine Ver-
stetigung des Graduiertenprogramms wird mit Zu-
sage des ZLS angestrebt. 

1.3 Standards setzen: In einer interdisziplinären, 
standortübergreifenden Arbeitsgruppe wurde da-
ran gearbeitet, Kompetenzen für (angehende) 
Lehrkräfte im Bereich Digitalisierung zu formulie-
ren. Nach intensiver dreijähriger Arbeit wurde der 
Kompetenzkatalog „DiKoLiS: Digitalisierungsbezo-
gene Kompetenzen für die Lehrer:innenbildung in 
Sachsen“ im Sommer 2023 als Open-Access-Pub-
likation über den Publikationsserver der UL veröf-
fentlicht. Ausgehend von den im Projekt vertrete-
nen fachlichen Expertisen und unter Einbezug be-
reits bestehender Modelle und Konzeptionen trägt 
der Katalog zentrale Kompetenzen in den Berei-
chen Unterrichten, Erziehen, Beurteilen und Inno-
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vieren zusammen und umfasst darüber hinaus in-
formatische, medienpädagogische und vielfaltsbe-
zogene Grundkompetenzen, die als Voraussetzun-
gen für professionelles Handeln in den genannten 
Bereichen betrachtet werden. Er dient der syste-
matischen (Weiter-)Entwicklung von Strukturen 
und Inhalten der Lehrer:innenbildung und unter-
stützt als Kommunikationsgrundlage fächer-, hoch-
schul- und phasenübergreifende Abstimmungen 
hinsichtlich entsprechender Lerninhalte. Die CC-
BY-SA-Lizenz ermöglicht die Weiterentwicklung 
des Katalogs durch Dritte. 

1.4 Lehrpreis: PraxisdigitaliS initiierte zwei Mal die 
Ausschreibung eines Preises für hervorragende di-
gitale Lehre in der sächsischen Lehrer:innenbil-
dung. Der Preis wurde 2022 sowie 2023 gemein-
sam von den Lehrer:innenbildungszentren der UL, 
der TUD und der Technischen Universität Chem-
nitz ausgelobt. Hierfür wurden erfolgreich externe 
Expert:innen für die Jury sowie Sponsoren akqui-
riert. Aus den zahlreichen Bewerbungen von vier 
Hochschulstandorten in Sachsen, die angehende 
Lehrer:innen ausbilden, wählte die Jury jeweils drei 
Preisträger:innen aus, die im Rahmen einer feierli-
chen Verleihung im September 2022 und 2023 
ausgezeichnet wurden. Der Preis rückt Best-Prac-
tice-Beispiele für besonders gelungene und inno-
vative digitale Lehre in den Fokus, die Impulse für 
die langfristige Verbesserung der Qualitätsstan-
dards in der Hochschuldidaktik setzen, und unter-
stützt den digitalen Kulturwandel in Hochschule 
und Schule. Im Herbst 2023 sagte das Sächsische 
Wissenschaftsministerium (SMWK) zu, den Preis 
an den Sächsischen Lehrpreis anzubinden, 
wodurch eine langfristige Etablierung innerhalb 
tragfähiger Strukturen erreicht wurde. 

1.5 Innovative Teaching Labs: Sowohl an der UL 
als auch an der TUD richteten die Professuren für 
Didaktik der Informatik innovative Labore zur Digi-
talisierung von Unterricht ein. Die Einrichtung bei-
der Teaching Labs und deren Einbindung in die 
universitäre Netzwerkstruktur wurden im Frühjahr 
2022 abgeschlossen. Nach erfolgreichem Testbe-
trieb wurde das Teaching Lab der UL in den Regel-
betrieb überführt und wird nun regelmäßig für Fort- 
und Weiterbildungen für Lehrkräfte, Projekttage für 
Schüler:innen sowie fachdidaktische Veranstaltun-
gen zur praxisnahen Vermittlung informatischer 
Grundkompetenzen genutzt. An der TUD ist das 

Teaching Lab zu einem festen Bestandteil ver-
schiedener Lehrveranstaltungen und Fortbildungs-
angebote geworden und bietet insbesondere mit 
der Möglichkeit der Praxiserprobungen mit 360-
Grad-Videografie zur Unterrichtsreflexion einen 
Mehrwert für die fachdidaktische Ausbildung. 

1.6 Curriculare Verankerung und Lehrtransfer: 
Das Modul „Medienbildung und politische Bildung 
in der Schule“ ist seit dem Wintersemester 2022/23 
(mit der Novellierung der Lehramtsprüfungsord-
nung I in Sachsen) verpflichtend von allen Lehr-
amtsstudierenden der UL im Umfang von fünf Leis-
tungspunkten zu belegen. PraxisdigitaliS beteiligte 
sich mit medienpädagogischen sowie informati-
schen Inhalten am Modul, sowohl in der Konzep-
tion als auch in der Durchführung und Evaluation. 
Mit Blick auf die Projektziele wurde somit eine cur-
riculare Verankerung erreicht. Zusätzlich wurde die 
Vorlesung „Digitale Medien in der Schule“ von Pro-
jektbeteiligten im Modul „Schule in der Medienge-
sellschaft“ in den Ergänzungsstudien des ZLS an-
geboten. Im Sinne des Lehrtransfers war diese 
hybride Vorlesung in den Wintersemestern auch 
für Studierende der TUD geöffnet, die hierfür Leis-
tungspunkte erwerben konnten. 

1.7 OER-Plattform: Die Lehr-Lernplattform „EDU-
digitaLE“ der UL wurde im Rahmen des Projektes 
vollständig überarbeitet und professionell neu auf-
gesetzt. Die Webseite wurde zudem hinsichtlich 
Barrierefreiheit und Datenschutz optimiert und ent-
spricht nun aktuellen technischen Standards. Zu-
dem wurde sie um weitere Fächer ergänzt und 
steht damit einer größeren Nutzer:innengruppe zur 
Verfügung. Es wurden sukzessive weitere, von 
Studierenden in Seminaren erstellte und von den 
Dozierenden geprüfte OER-Materialien hochgela-
den. Die überarbeitete Version von „EDUdigitaLE“ 
ging nach intensiven Arbeiten am Aufbau und De-
sign der Seite im Sommer 2023 online. Die neue 
Seite wurde vor allem universitätsintern, aber auch 
extern, vorgestellt und beworben. Außerdem wur-
den von Projektmitarbeitenden mehrere Work-
shops zum Thema Open Educational Resources 
durchgeführt. Für das Fortbestehen der Plattform – 
auch über das Projektende hinaus – konnte eine 
nachhaltige Lösung gefunden werden: Sie wird an 
das ZLS angebunden und darüber weiter betreut. 

1.8 Mediendidaktische Fortbildungen: Praxisdi-
gitaliS organisierte Fortbildungen für Hochschuldo-
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zierende in der Lehrer:innenbildung und koope-
rierte in diesem Zusammenhang auch mit der 
Hochschuldidaktik Sachsen (HDS). Inhalte waren 
z. B. Erklärvideos, Schullogin, inklusives digitales 
Lehren und digitale Prüfungsformate. Ab Herbst 
2022 fand bei der Konzipierung der Angebote der 
im Projekt entwickelte Kompetenzkatalog Berück-
sichtigung. 

2. Vorstellung der Teilprojekte: Die zehn Teilpro-
jekte von PraxisdigitaliS an der UL und der TUD 
sind mit ihren Promotionsvorhaben als For-
schungsprojekte angelegt. Ziel ist, das bestehende 
fachspezifische Lehrangebot zu optimieren. 

Medienpädagogik – Medienkompetenz- und 
Aneignungsforschung (UL): Digital lernen und 
lehren – Gelingensbedingungen und Erfolgs-
faktoren für eine digitalisierungsbezogene 
Qualifizierung angehender Lehrer:innen und 
den Transfer digitaler Lehr-Lernmethoden in 
die Schulpraxis. Der Fokus des medienpädagogi-
schen Forschungsprojekts liegt auf den medienpä-
dagogischen Überzeugungen und Ausbildungsbe-
darfen Lehramtsstudierender in Sachsen. Dabei 
wurden explizit nicht nur mediendidaktische, son-
dern auch medienerzieherische und schulentwick-
lungsbezogene Überzeugungen und Ausbildungs-
inhalte erhoben. Die Ergebnisse qualitativer Inter-
views sowie einer sachsenweiten Onlinebefragung 
mit Lehramtsstudierenden aller lehrkräftebilden-
den Universitäten zeigen nach wie vor Bedarfe hin-
sichtlich einer umfassenden und vertieften Ausei-
nandersetzung mit medienpädagogischen Inhalten 
im Lehramtsstudium. Insbesondere vor dem Hin-
tergrund, dass neben einer prinzipiellen Offenheit 
der Studierenden gegenüber dem Thema „Medien-
bildung und Digitalisierung in der Schule“ durchaus 
auch (starke) Bedenken ersichtlich werden, wird 
die Relevanz einer wissenschaftlich fundierten so-
wie praxis- und anwendungsorientierten Auseinan-
dersetzung mit medienpädagogischen Inhalten 
während des gesamten Lehramtsstudiums deut-
lich. 

Fachdidaktik Informatik (UL): Lernstandserhe-
bungen als E-Assessment-Szenarien – Erstel-
lung und Erprobung digitaler Durchführungs- 
und Analysestrukturen für Lernstandserhebun-
gen im Schulfach Informatik in Sachsen. Im 
Rahmen des Teilprojekts der Fachdidaktik Infor-
matik an der UL wurden drei Hauptaufgaben be-

wältigt. Im Bereich Lehre wurde ein mediendidak-
tisch-informatischer Teil der Vorlesung „Medienbil-
dung und politische Bildung in der Schule“ dauer-
haft für alle Lehramtsstudierenden etabliert.  
Darüber hinaus besteht ein Seminarangebot „Digi-
tale Medien in der Schule“, das ebenfalls für alle 
Lehramtsstudierenden geöffnet ist. Für das Lehr-
amt Informatik wurden neue Modulstrukturen und 
Inhalte, auch mit Blick auf das neue Pflichtmodul 
etabliert. Im Bereich Forschung sind Umsetzungs-
möglichkeiten von E-Assessments in Schule und 
universitärer Lehre untersucht worden und ent-
sprechende Ergebnisse wurden bzw. werden ver-
öffentlicht. Darüber hinaus wurde ein Teaching Lab 
zur Abbildung der schulischen Realität im Informa-
tik-Lehramtsstudium aufgebaut und in den Regel-
betrieb überführt. 

Fachdidaktik Englisch (UL): Untersuchung zur 
Nutzung digitaler Feedbackinstrumente bei 
Studierenden des LA Englisch. Im Teilprojekt 
der Fachdidaktik Englisch wurden geeignete digi-
tale Medien für das Unterrichten im Fach Englisch 
gesammelt und systematisiert sowie untersucht, 
wie diese bereits im Studium und in den Schulprak-
tika angehender Lehrkräfte genutzt und deren An-
wendung reflektiert werden kann. Die entstande-
nen Sammlungen und Seminarkonzepte sind als 
OER und Publikation für interessierte Pädagog:in-
nen und Stakeholder im Bildungsbereich verfügbar 
und wurden u. a. im Rahmen von Workshops ge-
teilt. Die dabei hergeleiteten fachspezifischen digi-
talisierungsbezogenen Kompetenzen für (ange-
hende) Lehrkräfte finden sich in gebündelter Form 
im Kompetenzkatalog „DiKoLiS“ wieder. Einen be-
sonderen Stellenwert im Teilprojekt nimmt die For-
schung zum Thema „Digitales Schüler:innen-
Feedback“ ein, welche im Rahmen eines Design-
Based-Research-Ansatzes die zielführende Nut-
zung und Vermittlung dieser Herangehensweise 
untersucht und beschreibt, um (angehenden) Lehr-
kräften ein zusätzliches Mittel an die Hand zu ge-
ben, ihren Unterricht datenbasiert zu reflektieren. 
Die dabei entstandene Selbstlerneinheit sowie An-
wendungsaufgaben und Empfehlungen wurden in 
Form von Publikationen veröffentlicht. Es folgt eine 
abschließende Promotionsarbeit. 

Fachdidaktik Geschichte (UL): Teacher's Be-
liefs und digitale Sammlungen. Im Teilprojekt 
der Geschichtsdidaktik erfolgte eine nachhaltige 
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Implementierung konkreter digitalisierungsbezoge-
ner Inhalte in der fachdidaktischen Lehre der 
Leipziger Lehrkräftebildung. Dabei entstanden im 
Modul „Geschichtsunterricht: Planung und Metho-
dik“ OER-lizenzierte Lehr-Lernmaterialien zu digi-
talen Sammlungen sowie 360°-Rundgänge zu NS-
Zwangsarbeit in Leipzig. Im begleitenden For-
schungsvorhaben wurden sowohl die Lehrkon-
zepte der hochschuldidaktischen Lehrveranstal-
tungen evaluiert und publiziert als auch ein Fortbil-
dungsangebot für Lehrkräfte zu digitalen Samm-
lungen im Geschichtsunterricht durch Design-Ba-
sed-Research-Vorgehen entwickelt. Erste Befunde 
konnten auf der PraxisdigitaliS-Tagung (2021), der 
Fachkonferenz „Geschichte im digitalen Wandel? 
Geschichtskultur – Erinnerungspraktiken – Histori-
sches Lernen“ in Paderborn (2022) und dem His-
torikertag in Leipzig (2023) vorgestellt werden. 

Fachdidaktik Sport (UL): Digitale Medien im in-
klusiven Sportunterricht – ein Thema in der 
Sportlehrkräfteausbildung. Entwicklung, An-
wendung und Evaluation von Lehr-Lernszena-
rien. Das primäre Ziel des Teilprojekts der Sportdi-
daktik war die Generierung von Forschungser-
kenntnissen, die einen Beitrag zu der Verbesse-
rung der universitären Sportlehrkräfteausbildung 
im Hinblick auf die Vorbereitung für einen inklusi-
ven Sportunterricht leisten. Besonderes Augen-
merk wurde dabei auf den kritisch-konstruktiven 
Einsatz digitaler Medien gelegt. Digitale Medien 
können dazu beitragen eine gleichberechtigte Teil-
habe im Sportunterricht für alle Schüler:innen zu 
unterstützen, wenn diese reflektiert und sinnvoll 
eingesetzt werden. Über die Projektlaufzeit hinweg 
wurden Lehr-Lernszenarien entwickelt, erprobt 
und weiterentwickelt, die angehende Sportlehr-
kräfte für einen kritisch-konstruktiv Einsatz digitaler 
Medien im inklusiven Sportunterricht befähigen. 
Diese innovative Weiterentwicklung der Lehre 
konnte erfolgreich umgesetzt und durch die Anpas-
sung der Studien- und Prüfungsordnungen verste-
tigt werden. 

Fachdidaktik Biologie (UL): BiodigitaliS – Kon-
zept zur Integration digitaler Medien im Rah-
men der Ausbildung von Biologielehrkräften 
am Standort Leipzig. Im Rahmen des Teilprojekts 
„BiodigitaliS“ wurde die biologiedidaktische Lehre 
durch die verstärkte Integration digitaler Medien 
sowie digitalisierungsbezogener Ausbildungsziele 
weiterentwickelt, insbesondere im Rahmen des 

Praktikums „Schulexperimente I“. Das Ziel bei der 
Veränderung des Lehrangebots war die verstärkte 
Förderung digitalisierungsbezogener Kompeten-
zen sowie der Bereitschaft der Lehramtsstudieren-
den zum Einsatz digitaler Medien im Biologieunter-
richt. Dabei sollten bestehende biologiedidaktische 
Lehrinhalte nicht ersetzt, sondern sinnvoll mit digi-
talen Medien verknüpft werden. Im begleitenden 
Forschungsvorhaben wurde neben Einflussfakto-
ren auf die Bereitschaft zum Einsatz digitaler Me-
dien im Unterricht auch die Wirkung der veränder-
ten Lehrveranstaltungen mit Hinblick auf die ange-
strebten Ziele untersucht. Erste Forschungsergeb-
nisse wurden auf nationalen und internationalen 
Konferenzen wie ESERA (2021), ERIDOB (2022), 
FDdB (2023) und der PraxisdigitaliS-Tagung 
(2021) präsentiert. Auf Grundlage der Forschungs-
ergebnisse sollen die betreffenden Lehrveranstal-
tungen kontinuierlich weiterentwickelt werden. Da 
es sich hierbei um Pflichtmodule im grundständi-
gen Lehrangebot handelt, werden die veränderten 
Lehrveranstaltungen auch über die Projektlaufzeit 
hinaus fortbestehen und so langfristig allen Studie-
renden im Lehramt Biologie zugutekommen.  

Pädagogik im Förderschwerpunkt Sprache und 
Kommunikation (UL): Digi-LA-SOP – Digitali-
sierungsbezogene Kompetenzen im Lehramt 
Sonderpädagogik. Im Teilprojekt „Digi-LA-SOP“ 
wurde ein Kompetenzrahmen für Sonderpäda-
gog:innen entwickelt (Dokumentenanalyse 2020) 
und evaluiert (Expert:innenvalidierung in Fokus-
gruppen 2021), welcher die notwendigen digitalen 
Kompetenzen (angehender) Sonderpädagog:in-
nen beschreibt. Bisherige Kompetenzmodelle und 
-systematisierungen haben wesentliche Aspekte 
der sonderpädagogischen Arbeit (Barrierefreiheit 
und Assistenz) nicht hinreichend berücksichtigt. 
Auf Grundlage dessen ist ein digitales Fachkon-
zept entstanden, welches den Erwerb digitaler 
Kompetenzen von Studierenden der Sonderpäda-
gogik im Förderschwerpunkt Sprache fördern soll. 
Das Fachkonzept, welches exemplarisch für das 
sogenannte Diagnostikmodul erarbeitet wurde, 
wurde im Wintersemester 2022/23 in einem Kon-
trollgruppendesign erprobt und evaluiert (Fragebo-
generhebung 2022/23, Pilotierung 2021/22). Die 
Studierenden zeigten einen signifikanten Anstieg 
sowohl in der Selbsteinschätzung ihrer digitalen 
Kompetenzen als auch in einem Wissenstest. 
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Grundschuldidaktik Sachunterricht unter be-
sonderer Berücksichtigung von Naturwissen-
schaft und Technik (UL): Entwicklung und Er-
probung von digital angereichertem naturwis-
senschaftsbezogenem Sachunterricht in digi-
talen Lehr-Lern-Laboren und Uni-Klassenzim-
mern (EEdnaS). Im Laufe des Projekts wurde na-
turwissenschaftlicher Unterricht mit digitalen Me-
dien angereichert, über drei vollständige Projekt-
tage in 16 Klassen im Raum Leipzig durchgeführt 
und somit Lehramtsstudierende sowie im Feld tä-
tige Lehrpersonen mit innovativen Formaten des 
digitalisierungsbezogenen Unterrichts bekannt ge-
macht. Es wurde erfolgreich ein neues Seminar-
konzept für Fachdidaktiken mit hohen schulprakti-
schen Anteilen zur Förderung von Technological 
Pedagogical Content Knowledge (TPaCK) entwi-
ckelt. Ziel war es, ein Konzept zu identifizieren, mit 
dem komplexe Wissensstrukturen bestmöglich ge-
fördert werden können. Das Projekt „EEdnaS“ 
konnte zeigen, dass die direkte Adressierung kom-
plexer Wissensstrukturen förderlich für die positive 
Entwicklung von Überzeugungen von Lehramts-
studierenden in Bezug auf TPaCK ist. Außerdem 
führten schulpraktische Anteile im Verlauf des Se-
minars bei allen untersuchten Seminarkonzept-Va-
rianten zu einer Stabilisierung der Überzeugungen 
von Lehramtsstudierenden zu TPaCK, bei einer 
Gruppe (integrierte Abhandlung der Inhalte) verän-
derten sich die Überzeugungen weiterhin positiv. 
Darüber hinaus wurde das Digital NaT-LAB konzi-
piert, aufgebaut und intensiv für die Lehre im Pro-
jekt genutzt. 

Bildungswissenschaften – Psychologie in 
Schule und Unterricht (UL): Einbindung digita-
ler Medien in das Curriculum zur Ausbildung 
diagnostischer Kompetenzen. Im Rahmen des 
Teilprojekts der Bildungswissenschaften wurde un-
tersucht, inwiefern die Einbindung digitaler Medien 
in bestehende Lehrveranstaltungen den Aufbau di-
agnostischer Kompetenzen unterstützen kann. 
Das Modul „BWI 06 – Diagnostik, Förderung, Be-
ratung“ wurde mit Hilfe von Moodle nach dem Flip-
ped-Classroom- und Blended-Learning-Prinzip di-
gitalisiert. Im Ergebnis entstand ein Best-Practice-
Beispiel der Integration digitaler Tools in die Lehre 
für  angehende Lehrkräfte. Zur Evaluation wurde 
das Nutzungsverhalten von vier Kohorten von Stu-
dierenden anhand von in Moodle integrierter Wis-
senstests untersucht. Zentrale Ergebnisse sind, 

dass Studierende, die regelmäßig und kontinuier-
lich mit Hilfe der Selbsttests ihren eigenen Wis-
sensaufbau überprüfen, signifikant bessere Ab-
schlussnoten erzielen als Studierende, die die 
Tests nur wenig oder gar nicht nutzen. Digital an-
gereicherte Lehrveranstaltungen können in Zu-
kunft auf Basis dieser Ergebnisse konzeptualisiert 
werden, da das Vorgehen unabhängig vom Inhalt 
übertragbar ist. 

Didaktik der Informatik (TUD): Digital Lehr@mt 
Lab zur Vermittlung informatischer Grundkom-
petenzen. Das Teilprojekt „Digital Lehr@mt Lab“ 
der Fachdidaktik Informatik an der TUD vertrat so-
wohl im Projekt PraxisdigitaliS als insbesondere in 
der AG Kompetenzen und damit im Kompetenzka-
talog „DiKoLiS“ die informatisch-technische Per-
spektive und setzte sich für informatische Grund-
kompetenzen für Lehrkräfte aller Fächer und 
Schulformen ein. Dabei wurde u. a. ein Erhebungs-
instrument für informatische Grundkompetenzen 
erarbeitet. Gleichzeitig sollten innovative Lehr-
Lernmöglichkeiten mit neuartigen Technologien 
(VR, 3D-Druck, Lasercutter) erprobt werden. Zu 
diesem Zweck wurde ein Teaching Lab aufgebaut, 
welches auch über die Projektlaufzeit hinaus in 
verschiedenen Lehrveranstaltungen und Fortbil-
dungen aktiv eingebunden wird und dabei neue 
Möglichkeiten zur Beforschung dieser eröffnet. So 
wurden bspw. Seminarkonzepte zur Nutzung von 
3D-Druckern und Laser-Cuttern im Informatikun-
terricht wie auch neue Methoden zur Unterrichtsre-
flexion mittels 360-Grad-Kameras und VR-Brillen 
entwickelt und erprobt. 

3. Fazit: PraxisdigitaliS zielte mit seinen Maßnah-
men auf die nachhaltige Digitalisierung der Lehr-
amtsausbildung sowie den nachhaltigen Aufbau ei-
ner reflexionsbasierten Handlungskompetenz an-
gehender Lehrkräfte in Bezug auf digitale Medien 
und digital organisiertes Lernen. Durch die Imple-
mentation forschungsbasierter Lehr-Lernkonzepte 
in das Lehramtsstudium werden die angehenden 
Lehrkräfte zu Multiplikator:innen digitalisierungs-
bezogener Kompetenzen. Sie tragen dieses Wis-
sen in die Schulen hinein und leisten damit einen 
Beitrag zum digitalen Kulturwandel.
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